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. Dienftag den 3. März 1807. 


Türkey. 


Denman Paſcha von Widdin, un⸗ 
ter dem Namen Paßwand Oglu, 
ſeit zwölf Jahren durch feine militä⸗ 
riſchen Talente und ſeinen unruhigen 
Unternehmungsgeiſt, durch den glück» 
lichen Widerſtand, den er hinter den 
Mauern ſeiner Stadt, den geſamm⸗ 
ten Streitkräften des ottomanniſchen 
Reiches leiſtete, allgemein bekannt, 
if am 5. Februar geſtorben. Die 
Ruſſen find dadurch eines bedeutenden 
Feindes entledigt, der ſich zwar nie 


beſtimmt und durch die That gegen 


fie erklärt, ſondern ſich bis zu feinem 
Ableben ruhig innerhalb der Mauern 
von Widdin gehalten hatte. 


Auch der Ayan von Rubſchuk, 
Muſtapha Bairaktar (der den Ruſſen 
etwa 16000 Mann entgegen zu ſtel⸗ 
len hat) hat bisher nur einzelne Strei: 
ſereyen unternommen. Der General 
en Chef Michelſon hat daher auch 
ſeine Truppen noch immer in der 
nämlichen Stellung konzentrirt, aber 
aus ſeinem Hauptquartier zu Bucka⸗ 
reſt ſeiner Avantgarde 2000 Mann 
zur Verſſärkung zugeſchickt. 

Die ſerviſchen Inſurgenten hab en 
bisher noch keinen Theil an den wich⸗ 
tigen Ereigniſſen in ihrer Nähe ges 
nommen, vielmehr ſoll ihr Ober⸗ 
haupt, Georg Czerni, den Groß⸗ 
herrn durch einen Abgeordneten ver⸗ 
ſichert haben, die Feinde der hohen 
Pforte ſeyen auch die ſeinigen. 


NR. e 


Berlin den 11. Fahruar. 
Der regiggende Herzog von Sachs 

ſen⸗Weimar iſt hier wieder auge⸗ 

kommen. a 


Zu Leipzig ſtarb am 6. Februar 


der verdienſtvolle Profeſſor der Phi⸗ 
loſophie, Herr Carus, am Nerven⸗ 
fieber im 3öſten Jahre feines Lebens. 

Ein vorttefflicher Mann, als Ge: 
lehrter und als Menſch höchſt ach⸗ 
tungswürdig, iſt uns am 12. Febr. 
durch den Tod entriſſen worden Herr 


Hans Bernhard Merian, aus dem 
Baſelſchen gebürtig, aber ſeit 34 Jahren 


in Berlin angeſtellt, und ſeit Formeys 
Tode 1797 beſtändiger Sekretär der 
Akademie. Er hat bei ungeſchwäch⸗ 
ten Geiſtes und Körperkräften das 
Alter von 83 Jahren und 4 Mona⸗ 


ten erreicht; in der letzten öffentli⸗ 


chen Sitzung der Akademie, am 29. 
Jänner, verwaltete er noch fein Amt. 
Petersburg den 14. Jänner. 
Der franzöſiſche Generalkouſul Hr. 
Leſſeps iſt bereits von hier abgereiſet. 
Der berühmte Anatomiker, Ger 
heimerath Loder, iſt hier angekom⸗ 
men, auch der Generaladjutant Sr. 
Majeſtät des Königs von Preuſſen, 
Major Klilſe. 
Vom Mayn den 11. Februar. 
Am 12. dieſes wollte Herr Dok⸗ 
tor Gall zu Manheim eintreffen, um 
daſelbſt über die Schädellehre Vorle⸗ 
ſungen zu halten. e 
Aus dem Hannoͤberſchen vom 14. 
Februar. 
Der berühmte Herr Denon, wel⸗ 


ſich über Ham 


\ 


| 
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cher ſich bisher in Braunſchweig auf: 
zn 


gar Datt gefunden hätte. 


burg nacht dem Meck⸗ 

lenburgiſchen zu begeben. 5 
London den 27. DPimb. ` 

Geſtern Nachmittag ſetzte eine ſchnell 
eintretende ſehr hohe Fluth die nie⸗ 
dern Straßen an der Themſe fo plög- 
lich unter Waſſer, daß die Einwoh⸗ 
ner ſich kaum reiten konnten, und in 
einigen Straßen mußte man in Boö⸗ 
ten fahren. — Es werden jetzt von 


unſerer Regierung noch ſtrenze Maß⸗ 


regeln wegen der in England ankom⸗ 
menden Fremden ergriffen. 

Die amerikaniſchen Kaufleute be: 
gaben ſich geſtern zum Lord Gren⸗ 
ville, weil man Briefe aus Amerika 
erhalten hatte, nach welchen das Ver⸗ 
bot zur Einfuhr engliſcher Waaren 
in die rereinigten Staaten am 15. 


November wirklich in Ausübung ge⸗ 


bracht werden ſoll. Der Minifter 
beruhigte fie damit, daß dieſe Maß⸗ 
tegel nicht von langer Dauer ſeyn 
würde, wenn ſie anders ganz und 
Seitdem 
bie brittiſchen Jaſeln in Blokadezu⸗ 
ſtand erklaͤrt worden ſind werden 
in den nordweſtlichen franzöſiſchen 
Häfen ſchon über 60 Kaper ausge⸗ 
rüſtet, welche gegen neutrale, nach 
England bestimmte Schiffe kreuzen 
ſollen. — Man hat hier ein un⸗ 
verbürgtes Gerücht, daß die Spa⸗ 
nier die Inſel Cuba an die Franzos 
ſen abgetreten haben. — Die Strei⸗ 
tigkeiten zwiſchen Spanien und Ame⸗ 
rika wegen der Gränzſcheidung ton 
Louiſiana, ſind einſtweilen beigelegt z. 

die 


A 


re Mr e d 
die Spanier haben Dé, mit Vorbe⸗ del nach Afrika abgeſegelt find, und 


halt ihrer Rechte, 


kanern beſetzen laſſen. 


zurückgezogen, 
und die Plätze ruhig von den Ameri⸗ | 
Wegen der 


nicht vor dem r. Jänner 1808 in 
Weſtindien ankommen, follen doch 
ihre eingenommenen Menſchenladun⸗ 


Vorgänge auf dem feſten Lande find gen verkaufen können. 


immer keine Maßregeln getroffen 
worden. \ 
Geſtern verbreitete man das un⸗ 


verbürgte Gerücht, daß Montevideo 


von unſern Truppen genommen wor⸗ 
den ſey. E: : 
Lord Grenville wird für den Ur: 


heber des neuen Finanzplans gehals | 


ten. SE 

Ste. Majeſtaͤt hielten am Mitte: 
wochen ein Lever. Graf Nelſon wur⸗ 
de vorgeſtellt, um für die ihm zuge⸗ 
ſtandene Penſion und für das auf 
öffentliche Koſten angekaufte Fami⸗ 
liengut Trafalgar zu dauken, und er⸗ 
hielt zugleich die Erlaubniß, den Ti⸗ 
tel eines Herzogs von Bronti zu 
führen. Sein Sohn erhielt die Er⸗ 
laubniß, den St. Joachimsorden zu 
tragen. Herr Merry wurde wegen 


ſeiner Rückkehr aus Amerika vorge⸗ 


ſtellt. Der Graf Caledon, Gouvers 
neur vom Cap, hatte ſeine Abſchieds⸗ 
audienz. i 
In abgewichener Nacht iſt nun im 
Oberhauſe die Periode beſtimmt wor⸗ 
den, wann dex Sklavenhandel aufhö⸗ 
ren fol. Es iſt dies der 1. Jänner 
1808. Zugleich iſt beſtimmt, daß 
nach dem 1. May dieſes Jahrs kein 
Schiff mehr aus den großbrittaniſchen 
Häfen zum Sklavenhandel auslaufen 
soll. Diejenigen Schiffe, welche ſchon 
vor dem 1. May zum Sklavenhan⸗ 


Auf den geäuſſerten Wunſch Sr. 
Majeſtät wird die Prinzeſſin von 
Wallis bei der nächſten Cour, die die 
Königin giebt, zugegen ſeyn. 

Nach unſern Blättern befinden ſich 
Se. königl. ſpaniſche Majeſtät ſeit 
einiger Zeit unpäßlich. : 

Die Hauptſtadt Mexiko hat durch 
eine zotägige Uiberſchwemmung ſehr 
gelitten. N N 

Commodore Popham hat nunmehr 
feinen offiziellen Bericht über den 
Verluſt von Buenos Nyres erſſattet. 
Nach demfelben war Pueridon, ein 
Mitglied der Munizipalität, das 


Hauptwerkzeug der Revoluzion, durch 
welche die Engländer verdrängt wur⸗ 
den. 


Er wandte große Kunſt und 
Geſchicklichkeit an, bas Volk zu ei⸗ 
ner allgemeinen Inſurrekzion vorzu⸗ 
bereiten. Die Waffen in der Stadt 
wurden fuͤr den Augenblick der Ak⸗ 
zion verſteckt; die Mißvergnügten 
verſammelten ſich jede Nacht; Pue⸗ 


ridon ertheilte ihnen Inſtrukzionen, 


und brachte den niedrigen Theil des 
Volks im Lande durch das viele Geld 
auf, weſches er von der Nordſeite 
des Fluſſes her erhielt. Oberſt Li. 
niers, ein franzoſiſcher Offizier in 
ſpaniſchen Dienſten, ſammelte mit 
Erfolg Leute zu Colonia. Jeder, 
der ſich weigerte, der Verſchwörung 
(Confpiracy) feinen a lei⸗ 
en, 
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Gen, ward mit unmittelbarem Tode 
bedroht. Der Fortgang der Revo ⸗ 
luzion war ſo ſchnell, daß Popham 
erſt am 3 1. July zu Enſenada, auf 
ſeiner Rückkehr von Montevideo, durch 
eine Depeſche des Generals Beres⸗ 
ford die Nachricht erhielt, daß er in 
Kurzem eine Inſurrekzion beſorge. 
General Beresford hatte den Feind 
in einiger Entfernung von der Stadt 
angreifen wollen. Allein die Regen⸗ 
ſttöme, welche vom 6. bis 8. Aus. 
guſt fielen, machten die Wege allein 
für Kavallerie paffırbar. Der Feind 
konnte ſich inzwiſchen bei ſeiner Men⸗ 
ge Kavallerie der Stadt von mehrern 
Seiten nähern, ohne daß die britti⸗ 


‚anzugreifen. Am 10. Auguſt ward 
das Kaſtel von Buenos Ayres auf⸗ 
gefordert. Am folgenden Tage lan⸗ 

dete Commodore Popham, während 
unſere Schiffe auf die ſpauiſche Po⸗ 
ſten feuerten. 5 

Außer der ſpaniſchen Armee, die 
alle Zugänge der Stadt beſetzte, wa⸗ 

ren alle Einwohner der Stadt be⸗ 
waffnet, und ſtanden oben in den 

Häuſern und Kirchen, um einen Krieg 
im Hinterhalte zu führen. Der Feind 
ſuchte eine Generalakzion zu vermei⸗ 

den, und ſeine Leute ſo zu ſtellen, 

daß ſie auf unſere Truppen feuern 
konnten, während fie ſelbſt in Si⸗ 
cherheit waren. Die hohe und un⸗ 
abhängige Sprache, ſagt der Komo⸗ 
dote am Schluſſe feines Berichts, in 


welcher die Kapitulazion entworfen iſt, 
und die Bedingungen, die General d 


Beresſord einem Offizier diktirte, 


Mann Todte und Verwundete. 


ſche Armee Gelegenheit hatte, | 


der ſich an der Spitze von Myria⸗ 


den von Leuten befand, werden ihm 
in England unendliche Ehre machen. 


Der brittiſche Verluſt beträgt an Ge⸗ 
tödteten und Verwundeten zuſammen 
16 Mann, worunter 2 getödtete und 
verwundete Offiziers. Dieſer Berluſt 


rührte von den Einwohnern her, die ſich 


auf den Dächern der Häuſer und Kirchen 

befanden. Der Feind hat gegen 700 

Die 

feindliche Starke war nach den letztern 

Angaben folgende: Pueridon hatte 
8 bis 10,000 Mann im Lande ges 
ſammelt, Liniers hatte 800 bis 1000 
Mann herbeigeführt, und die Stadt 
hatte 100 Mann unter den Waf⸗ 
fen. Bis auf 3 Fahrzeuge, wor⸗ 
unter ein Kanonenboot, ſind alle eng⸗ 

liſche Schiffe von Buenos Ayres ab⸗ 

gegangen. Zwey Transportſchiffe 

wurden hernach wieder dahin abge⸗ 

ſandt, um unſere kriegs gefangenen 

Truppen einzuſchiffen; wegen der 

Schwierigkeiten aber, die der Gou⸗ 

verneur von Monte Video machte, 

und wegen ſeines ſpätern unehren⸗ 

vollſten Betragens iſt dieſes Einſchif⸗ 

fen bisher nicht erfolgt. 


Auf Trinidad ſind jetzt 200 Chi⸗ 
neſen angekommen, welche für Tage⸗ 
lohn, als freye Menſchen, die Ar⸗ 
beit verrichten, die ſonſt von Skla⸗ 
ven getrieben wurde. Wenn dieſer 
ſchon längſt im Schilde geführte Vers. 
ſuch gluͤckt, fo könnte der, der Menſch⸗ 
heit zur Schande gereichende Skla⸗ 
venhandel nach und nach von ſelbſt 
abgeſchaft werden. 
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Avertiſſemente. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſgalizien wird bekannt 
gemacht: daß, nachdem die Pachtung 


des zur verſchuldeten, Joſeph Szani⸗ 


awskiſchen Maſſe gehoͤrigen Zafeficer 
Guͤterſchluͤſſels mit 27. Maͤrz l. J. 
zu Ende acht, eine neue Lizitazion 
ur Verpachtung dieſer, die am 20. 
Marz L J. bei dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten wird abgehalten werden, mittels 
gegenwärtigen Edikts ausgeſchrieben 
wird, an welchem Termine ſich die 
Pachtluſtigen bei dieſen k. k. Land⸗ 
rechten, wo alle Lizitgzionen der Kri⸗ 
dalguͤter werden gehalten werden, um 
2 Uhr Vormittags einzufinden haben. 
brigens fiehet es jederman frey, die 
Pachtbedingungen in der hieſigen Land⸗ 


rechtsregiſtratur noch vor der Lizita⸗ 


zion einzuſehen. 
Krakau am 28. Jänner 1807. 
Jos Vanek 
Isſeph v. Niforowicz. 
Sterneck. 


Marr. ) e 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte. 
Scherauz 2 


—— — .- — — 
Ankuͤndigung 


eines ganz neu erfundenen Werkes, 
welches in Jahrhunderten noch nie 
im Ornck erſchienen if; verfaßt und 
erfunden von Franz Johann Paulik. 
Unter dem Titel: Hygromyla, oder 
Selbſtbewegliche Maſchine, welche ans 
fangs durch entlehnte, brach aber 

eine jelbjtfortiegende Waſſerkraßt, die 


allgemeinnuͤtzigen Mahlmuͤhlen, an Gre 
henden Waͤſſern mit dem nehmlichen 
Triebe als die bisherigen Waſſerwehr⸗ 
muͤhlen enthalten, leiten wird, RW: 
deren vortheilhaften Gebrauche bei 
anderweitig innenbenannten Kunſtwer⸗ 


ken; als z. B. bei Bergwerken, Brett⸗ 


ſaͤgemuͤhlen, Tuchwalken, u. dgl. m. 


Diͤeſer aus ohngefähr 9 bis 10 BE 


gen, in 4. Format auf ſchoͤnem 
Schreibpapier mit ganz neuen Lettern 
zum Druck beſtimmte Text, der o 


die Vorrede, b) Erklaͤrung, e) Vor⸗ 
bereitung, 
Schluͤſſel, 


d) den hydromylfchen 
l e) die Erläuterung, auch 
den mittelſt Gewichtsfiguren gefuͤhrten 
mathematiſch berechneten Beweis der 
richtigen und wirkſamen Gangbarkeit 
enthält, dann in 5 Kupfertafeln, de⸗ 
ren die iſte das Profil der Maſchine 


und die derſelben anhängigen 3 Mahl⸗ 


gange; die ate den Grundriß uͤber 
das Gebaͤude der Maſchine der Mahl⸗ 
mühle und der Wohnung des Müllers, 
wie ſie in eine gemeinſchaftliche Hei⸗ 


gung zu bringen fen; die zte die Fa⸗ 


eade des ganzen Gebaͤudes der Fänge 


nach; die Ate das Profil der Maſchi⸗ 
ne und Fagade des Gebäudes der 
Breite nach, und endlich die Ste die 


Modelle uͤber die innern Theile der 
Waſſerroͤhre und Ventils, dann des 
Waſſersſtiefels und Schoͤpfels nebſt 3 


Gewichtsfiguren zum zufuͤhrenden Be⸗ 
weiſe darſtellen. : 


Da der Erfinder ſowohl die Druck⸗ 
und Kupferſtichkoſten zu beſtreiten 
hat, ſelbe ſich auch wegen richtiger 
Abnahme dieſes fuͤr ihn ſo koſtſpieli⸗ 


gen Werkes, im Voraus verſichern 
muß , fo iſt er gezwungen, den Weg 


der Prännmerazion vortzuſchlagen ö zi 
i 


ſich zu uͤberzeugen, oh er es wagen und beſonders die Mut, Wirthſchafts⸗ 
koͤnne, dieſes Werk in Druck zu ge⸗ Aemter gebeten: ſelbe aſlegfalls bei 
ben; auch darnach die Auflage vers [den Nathſchlaͤgen, beſonders Fenen 
haͤltnißmaͤßig einzurichten. 4 Müllern, Baugewerbsfuͤhrern und 
s 5 N 1 Bränern Sffentlich bekannt zu machen: 

Der Preis dieſes Werkes wird auf , 


welche die kleine Auslage Ai ein fo 
5. fl. feſtgeſetzt, wooden 2 fl. gleich, großes und nuͤtzliches Kunſtwerk ver- 
die andern 3 fl. abek bei Uebergabe 


wendet zu haben, gewiß nicht bereuen 

des gedruckten Werkes, erlegt werden. [werden. Denn die Idee dieſes Werks 
k | iſt ſo deutlich, darnach jedermann 

ſich ſelbſt ſolche Maſchine zu Mehl⸗ 
und Brettſaͤgemühle, dann zu einer 
Tuchwalke zu michen, wird anſchaf⸗ 
fen können. 


Liebhaber belieben darauf in Brünn. 
beim Ecfinder ſelbſt in der Vorſtadt 
auf der geoßen Neugaſſe, lub Nro. 
des Hauſes 27., in der Stadt aber in 
der Leopold Hallerſchen Buchhandlung, 
und in den k. k. Staaten in allen 
Buchhandlungen und bei Buchbindern, RT: N; 
dann in hieſiger Zeitungserpedizion zu — REES 
praͤnumeriren, welcher Praͤnumerazions⸗ „ : Bosch, , SE 
termin bis Ende Jult J. J. offen bleibt. 
Nach Verlauf der Praͤnumerazionszeit, 
iſt der Preis 8 fl. Die auswaͤrtigen 
Herren Kommiſſionaͤrs in den Provin⸗ 
zen, werden erſucht: die eingehenden 
Praͤnumerazionsgelder nach Abzug 14 
pro Jento an Herrn Leopold Haller 


in Brünn franko einzuſenden. 


Wird die hinlaͤnglihe Anzahl der 
Herren Praͤnumeranten beſehleunigt 
werden, fo wird in der Zwiſchenzeit 
bekannt gemacht werden, wenn dieſes 
Werk zur Abnahme im Druck fertig 
erſcheint. i v3 


> 


Erledigtes mediziniſches dehramt. 


hierortigen Univerſität erledigten Lehr⸗ 
amtes der hoͤhern Anatomie, Phyſto⸗ 


krets vom 10. Jaͤnner L J. anzuord⸗ 
nen geruhet, daß ein Konkurs anf den 


und auf dem Lyzaͤum in bemberg aus⸗ 
geſchrieben werde. Diejenigen, welche 
dieſes Lehramt zu erlangen wuͤnſchen, 
werden daher mit dem Beiſatze hievon 
ö 5 Falten „daß zur Ablegung der 
Widrigenfalld aber, wenn fich wis 5 
der Verhoffen, bis zur beſfimmten 
Zeit zu wenig Praͤnumeranten gefun⸗ 
den hatten, fo wird das eingezahlte 
Geld den betreffenden Partehen zu⸗ 
ruͤckgegeben werden. 


„Der Erfinder ſchmeichelt ſich einer 
guͤnſtigen Aufnahme dieſes fo wichtig⸗ 
als gemeinnützigen Werkes. Jeder⸗ 
mann wird geziemend erſucht, dieſe 
Ankündigung beſtens zu verbreiten, 


April d. J. beſtimmt ſey, und fie fich 
entweder in Lemberg oder Krakau bei 
dem betreffenden Studiendirektorate 
vorlaͤufig zu melden haben. N 


Franz. Marx, Rektor. 


Decan der mediziniſchen Fakultat. 
Vom k. k. akademischen Senate der 
k. k. Univerfitätin Krakau den 21. Febr. 
N EE 


1807, ; 
Ans 


tesfälligen Konfursprüfung der 11. 


H 


Blruͤnn, den 16, Jänner 1807. 2 


Zur Wiederbeſetzung des auf der 


logie und Augenkrankheiten haben Se. 
k. k. Majeſtaͤt mitrelſt Hofkanzleyde⸗ 


Unioerſttaͤten in Wien und Krakau 


\ 
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Von Seiten der k. k. krokauer Land⸗ 

rechte in Weſtgalizien wird mittels ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß auf Anſuchen des dem armen 
Michael Wolanski von Amtswegen 
aufgeſtellten Vertreters Advokaten Bel⸗ 
dowski, die im radomer Kreiſe gelege⸗ 
nen, dem Anton Brochowski eigen⸗ 
thuͤmlich zugehörigen auf 67,835 flr. 
abgeſchätzten Güter Grabow, Cychry 
und Wola Cychrowska, zur Auszah⸗ 
Inng einer Summe von 1000 Zut, 
mit eben fo viel betragenden Fntereis 
gen, den 23. Juni l. J. einer Arent, 
lichen Verſteigerung werden ausgeſetzt 
werden, und zwar unter nachſtehen 
den Bedingungen: 
1. Daß die Mauflufigen den zehn⸗ 
ten Theil des Schaͤtzungswerthes, das 
iſt 6783 fir, zur Sicherheit der Lizi⸗ 
tazion der zu erneuernden Konmiffion 
als Reugeld erlegen. 

2. Daß der Kaufſchilling in Banko⸗ 
Es ausgezahlt, und binnen 14 

agen nach der Verſteigerung der 


ganze Betrag ong Gerichtsdepoſitum 1 


"abgeführt werde. 

3. Daß, wenn der Käufer dieſe Be: 
dingungen nicht erfüllen ſollte, eine 
neue Lizitazion auf ſeine Gefahr und 
„ ug henommen werden. 

4. gene werden alle ficherge: 
feiren Glaͤubiger, dem Besten sde 
22. Auguſt 1797 gemäß, ermahnet, 
daß ſie ohne beſondere Vorladungen 
zu gewärtigen, bei der Lizitazion über 
ihre Gerechtſamen wachen, und ſolche 
ins Lizitazionsprotokoll einmelden, weil 
ſte hingegen weder an den Käufer, 
noch an die veraͤußerten Guter eini⸗ 
ges Recht haben, ſondern ihre Ve⸗ 
friedigung blos von dem Kaufſchillin⸗ 
ge, inſoweit dieſer ven den ſich mel⸗ 
denden Glaͤrbigern nicht erſchoͤpft ſeyn 
wird, nachzuſuchen haben werden. 
„Enzlich ſehet es jedermann fren, 

e Schaͤtzunzsatte dieſer Güter in 


+ 
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der hieſigen Landrechtsregiſtratur eis 
zuſebhen. = 
Krakau den 13. Jaͤnner 1807. 
Joſeph von Rikorowicz. 
V. Lichocki. 
Sterneck. 
Aus dem Raehſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Laudrechte. 


Von Seiten der k. k. krakauer 
kandrechte in Weſigalizien wird die 
Frau Franziska Gorzkowska, deren 


Wohnort unbekannt iſt, als eine Te⸗ 


ſtamentsmiterbin der verſtorbenen Mar 
rianna Pentkowska mittels gegenwaͤr⸗ 
tigen Edikts vorgeladen, daß fie ihre 
Erklärung wegen Uebernahme der 
nach dieſer Verſtorbenen hinterlaſſe⸗ 


nen Erbſchaft mit oder ohne Wohl⸗ 
that des Geſetzes und der Inventur, 


binnen Jahresfriſt 6 Wochen und 3 


Tagen „Die 
als hingegen ohne Ruͤckſicht auf ihr 


Erbrecht, das Vermögen den übrigen 


Erben, die ſich bereits erklärt haben, 


wird zugedacht werden. Es dient auch 


zu ihrer Wiſſenſchaft: daß der Advo⸗ 
vokat Holowka ihr unter einem von 


hier zum Vertreter ernannt wird, dem 
fie die noͤthige Belehrung wird geben 


konnen. 


Jun 


Krakau den 19. Jauner 1807. 
Joſeph v. Nikorowiez. 
V. Lichocki. 
F. Pohlberg. 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. 
krakauer Landrechte. 


Von Seiten der f. 


kannt gemacht: daß die in der Kura⸗ 


tel der hieſigen k k. Landrechte gewe⸗ 


fene Iſabella Malachowska am 25. 


willige Anordnung mit Tode abgegan⸗ 
gen. Es werden daher alle biejenigen, 
ie 


H 


.  Pauminger, * 


deſto gewiſſer hier einreiche; 


Pauminger.“ 13 
LE frafauer, ` 
gandrechte in Weſigalizien wird be 


1804 zu Warſchau ohne letzt⸗ { 


— 
url 
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———— geg N Ep, ege 
en 


die zu dier Eebſ haft einiges Recht 
zu haben glauben, insbeſondere aber 
die Frau Karoling Stecka und der 
Herr FJoſeoh Stecki als vermeinte Gr: 
ben der Veeſtoebenen, und deren Wohn: 
ort unbekannt iſt, zu dem Ende vor⸗ 
geladen: daß e in Gemaͤßheit des 9. 
624 und 625, H. Theils des buͤrger⸗ 
lichen Geſezbuchs, bis letzten Dezem⸗ 
ber 1807 oder auch fruͤber, wenn ſie 
die Verlaſſeuſchaftsabh ndlung eher 
beendigt zu haben wuͤnſchen, ihre 
Erbserklaͤrung einreichen, und ihr Erb: 
recht deſto ſicherer ausweiſen, 
hingegen derjenige fuͤr den Erben wird 
geachtet werden, welchem unter ande⸗ 
ren Mitwerbern das Geſetz am mei⸗ 
ſien begünftiget, mit Vorbehalt jedoch 
des Erbrechts, welches der geſetzliche 


Erbe in der geſetzmaͤßigen Zeitfriſt ein⸗ 


melden koͤnnte. 
Krakau den 20. Jänner 1807. 
Joſeph v. Nikorowiez. 
: WV Lichocki. 
F. Pohlberg. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 


krakauer Landrechte Pauminger, , 
Kundmaſchung. 

Nachdem der unterm 17. Oktober 

v. J. wegen Beſetzung der bei dem 

ropezycer Magiſtrate, tarnower Krei⸗ 

ſes, erledigten mit einer jährlichen 

Beſoldung von 309 flr. verbundenen 


als 5 
Verlauf dieſer 


Von dem k. k. gandesgubernio der 


Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 


wird hiermit bekaunt gemacht: Nach⸗ 


dem die drey Geiſtliche des Piariftens 


drdens P. Stantslaus Holstowski, 
P. Sebaſtian Dombrowski und P. 
Andreas Polejowski ausgewandert, und 
deren Aufenthalt ganz unbekannt iſt.z 
ſo werden dieſelben in Gemaͤßheit des 
Kreisſchreibens vom ra, Inni 1798. 
$., 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt Me, 
mit Öffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr, oder Rechtfertigung ihrer 
Entfernung, binnen 4 Monaten mit 
der Bedrohung aufgefodert, daß nach; 
Friſt gegen dieſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden wuͤrde. ; 
Gegeben Lemberg den ſechzehnten 
Dezember des ein Tauſend acht Hun⸗ 
dert und ſechſten Jahres N 
ExConfilio Sar. Caeſ. Reg. Gubernii 
Regnorum Galiciae et Lodomeriae, 1 


Von dem F. k. Landesgubern'o der 


Königreiche Galizien und kodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht: Nach⸗ 


2 
— 


3 


Syndikatsſtelle ausgeſchrieben geweſe⸗ 


ne Konkurs fruchtlos abgelaufen iſt, 
ſo wird ein neuerlicher Konkurs auf 
den letzten Maͤrz l. J. mit dem Bey⸗ 
ſatz ausgeſchrieben, daß diejenigen, 
welche dieſe Stelle zu erhalten wuͤn⸗ 
ſchen, ihre mit den noͤthigen Behel⸗ 
fen, und vorzuͤglich mit den Eligibi⸗ 
litätsdekreten ex utraque linea, vet» 
ſehenen Geſuche noch vor Ausgang 
des obbeſtimmten Termins bei den 
Kreisamt zu Tarnow 
haben. Krakau den 25, Febr. 1807. 


dem die Unterthanen Iwan Kwatysko, 
und Iwan Soyka nebſt Weib und 
Kindern von Sokolowka zloezower 
Kreiſes ausgewandert, und deren Auf⸗ 
enthalt ganz unbekannt iſt; ſo wer⸗ 
den dieſelben in Gemaͤßheit des Kreis— 
ſchreibens vom 15. Juni 1798. $- . 
durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit Ar, 
feutfich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr, oder Rechtfertigung ihrer Ent: 
fernung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung, aufgefodert, daß nach 


Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 


nach der Vorſchrift des Geſetzes ver: 
fahren werden wuͤrde. 

Gegeben Lemberg den zwey und 
zwanzigſten Dezember des ein Tauſend 
acht Hundert und ſechſten Jahrs. 


Fei Ex Confilio Sacr. Caef. Reg. Gubernit 
Re 


gnorum Galiciae et Lodomeriae. rt. 
Ay: 


— 


Anhang zur Krakauer Zeit 


Von Seiten der k. k. krakauer 
andrechte in Weſigalizien wird der 
Si Katharina Wyſzomirska geb. v. 
Lurska, deren Wohnort anbekannt iſt, 
mittels gegenwärtigen Edifts bekannt 
gemacht: daß die in den Gütern Ka 
zimierza wielka wohnhaft 
Jungfer Joſepha Oſtrowska am 28. 
Jaͤnner 1803, ohne letztwillige Au⸗ 
ordunng, mit Tode abgegangen, und 
nach dem ämtlichen Inventario ein 


Vermögen von "zë fr. 35 kr. bin 
Nate babe. Es wird ugi die 
gedachte Frau Katharina Wo ſzomirska 


angewieſen: daß fie ihre Erbserklaͤrung 
binnen Jahresfriſt und 6 Wochen bei 
tiefen k. k. Landrechten einreiche, und 
um dasjenige, was der Vorſchrift ges 
mäß zur Beendung der Verlaſſen⸗ 
ſchaftsabhandlung erfordert wird, ent⸗ 
weder ſelbſt, oder durch den ihr an⸗ 
ut aufgeſtellten Vertreter Advokaten 
slawski, anſuche; widrigenfalls wird 
der ſie treffende Erbtheil ſo lange ge⸗ 
richtlich rerwaltet bleiben, bis die 
Erbin dem Geſetze gemaͤß fuͤr todt 
wird erklart werden konnen. 
Krakau den 3. Juni 1806. 
Zb v. Nikorowicz. 
Lichocki. 
1%. Stranski. 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Elsner. 


„. QQ — —— An, Eng 
Kundmachung. 


Bei dem wieliezkaer Magiſtrate iſt 
die mit einer jährlichen 8 0 
von soo fr, verbundene Buͤrgermei⸗ 
ſtersſtele in Erledigung gekommen. 


eſoldung 


gewerene 


— 


ung Nr 18. 


allgemeiner Konkurs auf den ketzten 
Hornung l. J. mit dem Beiſatze ong, 
geſchrieben, daß diejenigen, welche 
dieſe Stelle zu erhalten wuͤnſchen, ih⸗ 
re mit den noͤthigen Behelfen, und 
vorzuͤglich mit den fir eine Buͤrger⸗ 
meiſtersſtelle erforderlichen Eligibili⸗ 
taͤtsdekreten ex utraque linea, denn 
mit den vorgeſchriebhenen Moralitats⸗ 
zengniſſen verſehenen Geſuche, noch 
vor Ausgang des obigen Termins bei 
dem k. Kreisamte zu Bochnia einzu⸗ 
reichen haben. : 

Krakau am rz, Hornung 1807, 2 


Kundmachung. 
Zur Beſetzung der przeworsker erle⸗ 
digten, und mit einem jährl. Gehalte 
von, 280 flr. verbundenen Syndtkotsſtelle 


wird der Konkurs mit dem Beiſatze 


eröffnet, daß die Kompetenten ihre 
mit den noͤthigen Behelfen, und vor⸗ 
zuͤglich mit !den Eligibilitaͤtsdekreten 
ex utraque linea, und den Meyalı- 
taͤtszeugniſſen verſehenen Geſuche laͤng⸗ 
ſtens bis Ende Hornung d. J. bei 
dem rzeſzower Kreisamt anzubringen 
haben. Së e 
Krakau am 20. Februar 1897. 2 


— 


f Kundmachung. f 

Nachdem der am 19. September v. 
J. ausgeſchrieben geweſene Konkurs 
zur Beſetzung der bei dem wieliezker Ma⸗ 
giſtrate erledigten, und mit einer joͤhr⸗ 
lichen Beſoldung von 400 flr. verbun⸗ 
denen Syndikatsſtelle fruchtlos abge: 
laufen iſt, fo wird ein neneflicher 
Konkurs auf dem letzten Hornung l. 
J. mit dem Beiſatze ausgeſchrie ben, 


Zur Beſetzung Meier Stelle wird ein das die Kompetenten ihre mit den 


er⸗ 


u 
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erforderlichen Behelfen; und vorzuͤg⸗ 


lich mit! den Eligibilitäͤtsdekreten ex 
utraque linea verſehenen Geſuche bins 
nen dieſer Friſt bei dem bochnier 
Kreisamte einreichen ſollen. 
Krakau den 19. Febr. 1802. 


—— — —— — 


f Nachricht. 

Von Seiten des k. k. galiziſchen 
kaudesguberniums wird anmit zur all: 
bekannt 
macht, daß in / Folge hoͤchſten Hof⸗ 
kanzleidektets d. 
am al. 
Lehramt 
ſologie, 


2 


wegen Ablegung der Prüfung zu K 
kau 


l i 


Nachdem eine mit dem jührlichen, 
Gehalte von soo flr. verbundene Ad 
tuarſtelle bei der vereinigten lember⸗ 
ger k. Kammerprokuratur in Erledi⸗ 
gung gekommen iſt; fo wird diefes 
mit dem Beiſatze zur allgemeinen Wil 
ſenſchaft bekannt gemacht, daß dieſeui⸗ 
gen, welche dieſe Stelle zu 
wünſchen, ihre diesfaͤlligen Gendt: 
worin fie ſich über ſämmkliche erlernte 
Rechts- und politiſche Wiſſenſchaften, 
dann uͤber ihr bisheriges moraliſches 
Vetragen mit den gehoͤrigen Zeugniſ⸗ 
fen zu legitimiren — und bei der k. 
Kammerprokuratur bis 18 März l. 3 
einzureichen haben. 


kemberg den 16. Jann. 1807. 2 


und entſchieden werden wird. 


erhalten 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird 
dem Herrn Florian. Grafen Tarlo 
mittelſt gegenwartigen Edikts bekannt 
gemacht: daß der Joſeph Nolepiuski 
bei dieſen k. k. Landrechten — we⸗ 
gen 430 Stück holländer Dukaten oder 
2025 flr., wie auch wegen 25,800 flip. 
oder 6450 fir. in Bankozetteln, und 
wegen einer andern Summe von 8990 
flo, oder 2225 fir, in kaiſerl. Silber: 
münze — eine Klage wider ion einge⸗ 
reicht, und um Gerichtshuͤlfe, infos 
weit es die Gerechtigkeit fordert, an⸗ 

geſucht habe. Be 
Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
er wohl gar außer den k. k. Erblau⸗ 
den ſich befinden duͤrſte; ſo wird ihm 
Herrn Florian Tarlo auf ſeine Ge⸗ 
fahr und Koſten der hierortige Rechts⸗ 
freund Wolicki zum Vertreter er⸗ 
nannt, mit welchem auch der Prozeß, 
laut der fuͤr die k. k. Erblande vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsdrdnung, . 
r 
wird daher zu dem Ende hiermit ge⸗ 
warnet: daß er noch zur rechten Zeit, 
das iſt, vorm 1. Aprilmonat 1807 
ſelbſt erſcheine, oder aber wenn fer 
einige Rechtsbehelfe vorhanden hat, 
dieſelben dem ernannten Vertre; 
ter bey Zeiten uͤbergebe, oder end⸗ 
lich einen andern Sachwalter be⸗ 
ſtelle, ſolchen dieſen k. k Landrechten 
nambaft mache, und vorſchriftmäßig 
e jener Rechtsmittel bediene, die er 
zur Vertheidigung ſeiner Sache die 
ſchicklichſten erachtet; widrigen Falls 
wuͤrde er alle mißlichen Zoͤgerungs⸗ 
folgen, laut Vorſchrift der k.k. Geſe⸗ 

pe, ſich ſelbſt zuſchreiben mär 
Joſeph v. Nikorowiez. 
Sterueck. J. Stransk i. 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. 
| andrechte in Weſtgalizien. 

Krakau den 16. Dezemb. 1806. 

f Pauminger 
Kund⸗ 


3 
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Kundmachung. i 

Nachdem der zur Beſetzung der bei 
dem kamienker hramilower Magiſtrat 
erledigten Soyndikatsſtelle zum zwey⸗ 
tenmal exöfnere Konkurs fruchtlos ab 
gelaufen iſt, fo wird zu die er mit dem 
Gehalt von jahrlichen 300 fir. ver: 
bundenen Stelle ein dritter Konkurs 
auf den 9. März d. J. mit dem Bei ⸗ 
ſatz ausgeſchrieben, daß diejenigen, 
welche dieſe Stelle zu erhalten wün⸗ 
ſchen, ihre mit den Eligibilitäatsdekre⸗ 
ten ex utraque linea, dann mit den 
Moralitaͤtszeugniſſen verſehenen Ge⸗ 
ſuche, noch vor Ausgang des obigen 
Termins bei dem zloczower k. Kreis⸗ 
amt anzubringen haben. 

Krakau den 26. Febr. 1807. 


EE 


— 


— 


Kundmachung. 

Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakan wird aumit öffentlich be ⸗ 
kennt gemacht, daß bei dem hieraͤmt⸗ 
lichen Taxamte die Taxamtskontro⸗ 
lorsſielle in Erledigung gekommen ſen, 
und zu Belegung dieſer mit einem 
jährlichen Gehalte von 400 fr, ver. 
bundenen Bedienſtung der Konkurs 
bis 24. März 1807 beſtimmet werde, 
bis wohin jene, die ſich dieſe ole 
digte Dienſißſelle zu erhalten wuͤnſchen, 
ihre mit den Belegen, über ihre Tor: 
amtliche Keuntniſſe und gute Sitt⸗ 
lichkeit verſehene Anmeldungsgeſuche 
unmittelbar bei dieſem Magiſtrat eins 
zubringen haben. 5 } 

Gollmayer. d 

Vom Mogiſtrat der koͤnigl. Haupt⸗ 
Gett Krakau den 24. Febr. 1807. 
At 1 

Avertissement, 

Le Rentiers virgeurs on penfienneurs de 
aa Empire fransois domicilies ou reli- 
dent danz L’Eiendue des Etats de Sa Majeſté 
Rmpireur frangois 1. Sont prevenue , que 
dates Je Disjolriones d'un Dessen 


rendu la 21. Act "ger, par Sa Ma je- 
Dé I Impereurs de frangais, Roi de Italie 
relatil A la iorme des Ceruficats de vie 
exiges A Aa Treforerie imperiale pour 
toucher leurs Rendes ou Penßens à com- 
mencer du 2. Semötre de l’An 1806, (Us 
doivent adrefies à S. E. Ms. !’Ambafls- 
deur de france 3 Vierne. 1. Une Cop ie 
authentique de leur Acte de Naiſſanfe. 
2. Une Declaration du montant de la 
Rente viagere, ou Penfion ous ont 
A prétendre, les Rentiers ou Penfionnaires 
demeurans à Vienne, ou dans un rayon 
de 6. Lieurs de cette Capitale devront 
fe preſenter en perſonne à la Chancellerie 
de ! Ambaſfade de France, ou les Cen 
ficats.de. vie leurs feront delivres. Ceux« 
demeraut à la meme Diſtance de la Re- 
fidence d'un Commiſſaire ou ſoas Commif- 
faire des Relations commerciales (’adre s- 
ferout à leurs Chancelleries: Les Ren- 
tiers ou penſionaires refident A plus de 6. 
Lieurs de Vienne, de Trieste, de Fiume, 
et de Zeng pourront prendre des Cep: 


cats de vie par devant les Magiſtrats du 


* 


liev dans la forme ci - apres, mais les 
dits Certificats devront etre legaliſes par 
es Gouverneurs des Provinces avant de 
pouvoir, etre revetur de la Signature de 
S. E. Ronf. l’Ambafladeur de France, 
Les Rentiers ou penfionnaires ‚font pré- 
venus en outre, que les Certificats de vie 
ne feront, ni deli vrés, ni legalifes, avant 
qu'ils aient rempli les Conditions exigées 
eideſſus. / » 


Modele. 


"== Souffigne -- Certifie et attesr que 
(mettre les Noms, -Pr&noms;, Profeſlion ‚et 
domicile) ne le. 
Suivant fon Acte de 


Naiffance, qu'il 3 
e i 


Jouiſſant dune Penſion de - - (ou Duch ` 
tete quel exifte une Rente viagere de- 


eſt vivant pour d'etre pröfent& aujourdhui 
devant - En fei de quoi — delivré le 
prefent qu'il a Sigae' avec, - ; fait A le 


— u——0 nm — 5 
Wochenmarktpreiſe. 
ei E fir. kr. 
Sechs der Lemberger Korez zu 12 — 
Korn der Lemberger Korez zu 101 > 
, Brod, 


A 


— 
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Grob, Mehl und Fleiſchſatzungen 
für die Zeit vom 14 bis 18. Mar; 1907, 


für die Stadt und Vorſtädte 
von Krakau. a 
8 = Brod. > Pf. Loth. 
Semmel vom ſchoͤnen maen, 
mehl um x fr. eu Is Së 
Kornbrod vom vorderſten Mehl 
deutſchen Gebäde um 3 kr. — 26 
um EE E I 20 
Kornbrod von reinem Korumehl 
ohne Gerſtenmehl ⸗Zuſatz 
um 3 kn. ll 
um 6 kr. . 2 . 2124 
Semeines Brod um 3 kr. 1 12 
um * E = H D 2 CA 

Mehl: und Grießwerk. fr.] kr. 
Mundmehl das Maaßl von 
Elle Eh — 48 
Semmelmehl. — J 136 
Johlm ehh 18 
Kornmehl von der ſchoͤnſtengß 
„Gattung ͤ 4 — 132 
ee RA 1 — 
Heidegrießf „ 
Gerſtengrieß — — 
Czeuſtochauer Grieß — 1 — 

) lei ſch. fir. | kr. 
Nindfleiſch das Pfund u `, — 7 
Keie 7 
Schweinefleiſch — 9 
Speck H * wg — 
Hammellleiſch BE Se 
Laͤmmerfleiſch s ere 7 Jee Ze 

Diefe. Satzung wird zu Jedermanns Wiſ⸗ 


ſenſchaft kund gemacht, den Gewerbsleu⸗ 
ten unter ſchwerer Ahndung aufgetragen, 
ſich hiernach genau un richten, und unter 
deinem Vorwande, ſolche zu übertreten, als 
zuch das kaufende Publikum hiemit aufge⸗ 
fordert, für die Feilfchaften auf keine Weiſe 
mehr, als die Satzung ausweiſet, zu bes 
zahlen, und jede Ueberhaltung oder Bevor⸗ 
theilung von Seiten des Verkaufenden oder 
Sewerbsmannes alſogleich dem LKaͤdtiſchen 
Marktkommiſſaͤr wegen deſſen afung 


endeten Re 
om Magiftrat der k. Hauptſtadt Krakau 
den 1. März 3 

€ mayer. 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg 


ngefommene Fremde in Krakau. 
} Am 25. Hornung. 

Der Herr Joſeph von Borowski mit 3 Be; 

dienten, wohnt in der Stadt, Nr. 91. 
koͤmmt von Wiſoka aus Dftgalizien. 

Der Herr Anton von Prußinski mit 3 
Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 

. Ak koͤmmt von Chalen ow aus Oſtza⸗ 


Der Herr Martin Tarnowsei, Magiſtrats⸗ 
kauzliſt, wohnt in der Stadt, Nr. 274, 
koͤmmt von Rzeſchow. 

Am 26. Hornung. 

Der Herr Ignaz von Gonfſoroweki mit + 
Bedienten, wohnt in der Stadt, Mr. 
304, koͤmmt von Mſtow aus Oft 
galizien. | 

Der Herr Felizian von Mieroſcheweki mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, Mr. 
538. kommt don Wientzkowitz aus Di 
galizien. 

Der Herr Franz von Orlineki mit 2 Be 
dienten, wohnt in der Stadt, Nr. 248., 
koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Anton von Pamensfi mit 1 Ber 
dienten, wohnt in der Stadt, Mr. soi. 
koͤmmt vom Lande. 2 

Der Herr Graf Kaſimir von Ratzineſi mit 
3 Dedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
504., koͤmmt von Lanzut. 

Der k. k. Kammeralbeamte Herr Vinzens 
Tober, wohnt in der Stadt, Nr. ot. 
koͤmmt von Niepolomitz. 

5 u 


28 27. Hornung. 
Der k. k. da Perf Johann Hu⸗ 
bert, wohnt in der Stadt, Nr. soi. 


koͤmmt von Wien. e 

Der k. k. Gubernialſekretaͤr Herr Graf 
Hironim von Lügen mit 1. Bedienten, 
w. in der Stadt, Nr 504., koͤmmt von Wien, 

Der Herr Jakob von Nowakowery mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 

` ` dAn koͤmmt vom Lande 

Der Herr Joſeph von Niemojowski 4 

Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr, 

520., koͤnnnt von Tarnow. 

Der k. k. Raitoffizier Herr Johann Arbef⸗ 

fer, wohnt in der Stadt, Nr, 504, 

koͤmmt von Wien. BS 

2 Am ap Hornung. 

Der Herr Ignaz von Boleſta, wohnt in 

Kleparz, Nr. 24, koͤnunt vom Lande. 


Traßler, 2 K Guberwigl » Buchdrusker, ö 


